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Mahlstetten - Wilhelm Stegmüller zum 70. Geburtstag.

Wir gratulieren
●

GOSHEIM (pm) - Die katholische
Erwachsenenbildung Gosheim lädt
passend zum 1. März, dem Jahres-
beginn des ehemaligen römischen
Kalenders, zu einem interessanten
Bildervortrag rund um die Ge-
schichte unserer Zeitmessung -
unseres Kalenders ein. Professor
Werner Mezger, der sonst eher mit
der Fasnacht in Verbindung ge-
bracht wird, gibt einen Überblick
über die Prinzipien, nach denen
unser heutiger Kalender funktio-
niert. 

Dabei stellen sich viele Fragen,
über die sich die meisten gewöhn-
lich kaum Gedanken machen: Wa-
rum gibt es Schaltjahre? Warum
wird der Schalttag am Schluss des
Monats Februar eingeschoben und
nicht am Jahresende? Warum sind
Juli und August Zeugnisse der Eitel-
keit römischer Kaiser? Warum kann
sich Ostern um bis zu 35 Tage ver-
schieben, während Weihnachten
immer am 25. Dezember gefeiert

wird? Seit wann beginnt das Jahr
überhaupt am 1. Januar? Was ge-
schah bei der Julianischen, was bei
der Gregorianischen Kalenderre-
form? Warum feiert man in Appen-
zell zweimal Silvester? Wer
herrschte früher über die Zeit und
wer verwaltet sie heute? 

Einen besonderen Schwerpunkt
des Abends bilden die Bezüge zum
Kirchenjahr, das selbst in der stark
säkularisierten Welt die Daseins-
rhythmen bestimmt. Der Rottweiler
Werner Mezger ist Professor für
Europäische Ethnologie an der
Universität Freiburg und ist be-
kannt durch zahlreiche Buchver-
öffentlichungen sowie Rundfunk-
und Fernsehsendungen. 

Der Vortrag beginnt um 19.30
Uhr im Katholischen Gemeinde-
haus in Gosheim, Lembergstraße 1. 

Kurz berichtet
●

Werner Mezger spricht über den Kalender

Der Eintritt erfolgt auf Spendenba-
sis.

WEHINGEN - Was hat das Singen im
Chor mit Trumps Ausspruch „Make
America great again“ zu tun? Eigent-
lich so gut wie nichts, aber dass die
Musik aus dem „Wilden Westen“
auch in Europa viele Anhänger hat,
das ist nachgewiesen. Und ob nun
dieser „Wilde Westen“ gleich hinter
Hamburg oder erst hinter dem gro-
ßen Teich anfängt, ist eigentlich
Wurst. Bei den Wehinger (Wo)Men-
voices spielt aber gerade diese Musik
in den kommenden Monaten eine
große Rolle. 

Die muntere Gesangstruppe unter
der Leitung von Benjamin Schreijäg
hat sich den „Wilden Westen“ sprich-
wörtlich vorgenommen. Er soll im
Mittelpunkt des großen Western-
abends im Oktober stehen. In diesen
Tagen starten die Sänger mit den Vor-
bereitungen zu diesem großen Event.

Das wird bestimmt „great“, und so ge-
sehen, würde auch Trump seine Freu-
de an dieser Musik haben.

Vielleicht gibt es aber auch noch
sangesfreudige Menschen, die genau
da einmal in den Chorgesang einstei-
gen und dieses West-Feeling hautnah
erleben wollen. Wer das möchte, kann
einmal bei den (Wo)Menvoices am
Donnerstag ab 19.30 Uhr in der Probe
reinzuschnuppern, um zu erleben, wie
das Singen im Chor ist. 

Der Wehinger Chor übt immer am
Donnerstag um halb acht im Probe-
raum des Hengstler-Areals. Wer Lust
hat, da mal reinzuhören, ist laut Chor
herzlich eingeladen.

Die Sängerinnen und Sänger freu-
en sich auf jeden sangeslustigen
Cowboy oder Cowgirl. Wer mitma-
chen will, geht keine Verpflichtung
ein, aber eines wird jetzt schon ga-
rantiert: „Die (Wo) Menvoices ma-
chen das Singen great again.“

(Wo)Menvoices suchen
sangesfreudige Menschen

Für den Westernabend im Oktober 
können weitere Sänger dazu stoßen

Von Richard Moosbrucker
●

Die (Wo)Menvoices FOTO: (WO)MENVOICES

GOSHEIM - „Manche Leute erwar-
ten, dass sofort, wenn Schnee gefal-
len ist, alle Loipen gespurt sind. Das
geht nicht. Wir haben ja im Loipen-
netz der ARGE Skiwanderwege Heu-
berg über 100 Kilometer Loipen –
klassisch und Skating“, sagt der
Dürbheimer Werner Mesle. 

Mesle ist einer der vier Ehrenamt-
lichen, die dafür sorgen, dass die Loi-
pen in einem guten Zustand sind. Er
fährt den großen, relativ neuen Käss-
bohrer-Pistenbully. Franz Herberg
fährt den alten Bully und bei geringer
Schneelage den Skidoo, der dem Ski-
club Gosheim gehört. Eberhard
Geißler spurt mit dem Skidoo des
Schneeschuhvereins Spaichingen
und ist dort auch noch als nordischer
Trainer tätig. Frieder Weber organi-
siert als Technischer Organisator das
Zusammenspiel im Team. Wenn man
ihn beim Spuren braucht, fährt er
auch den SCG-Skidoo, der im Biath-
lonzentrum stationiert ist. Siegfried
Dilger hilft bei der Betreuung der
Mahlstetter Loipe mit. 

Als einziger muss Markus Conzel-
mann nicht in der Kälte unterwegs

ein. Er arbeitet als Hauptamtsleiter
auf dem Gosheimer Rathaus und er-
fährt von Weber alles über Schneela-
ge und -höhe, Temperatur und ge-
spurte Strecken. Daraus macht er sei-
ne Ansage, die sich der Skilangläufer
am Loipentelefon (0170/ 78 35 891)
anhören kann, bevor er sich zum Ski-
fahren aufmacht. Derzeit verkündet
seine Stimme am Telefon: „Bei einer
Schneehöhe von bis zu 25 Zentime-
tern sind alle Loipen gespurt.“ 

Wer’s noch genauer wissen will,
besucht die Homepage der ARGE.

Dort findet er eine Übersicht über
die Loipen, die Prioritätsstufen und
Wissenswertes über die ARGE Ski-
wanderwege Heuberg, die eine ein-
malige Loipengemeinschaft dar-
stellt. Conzelmann hält in seiner
Funktion als Geschäftsführer der
ARGE sowohl das Loipentelefon, als
auch die Übersicht über die Loipen
auf der Homepage ständig auf einem
aktuellen Stand. 

„Schon morgens um acht erfahre
ich von Frieder alles für meine An-
sage“ freut er sich. „In aller Herr-
gottsfrühe ist der ehemalige Goshei-
mer Vorzeige-Skilangläufer schon
oben am Biathlonzentrum, begut-
achtet die Schneelage und sagt den
ehrenamtlichen Helfern, was zu tun
ist und mir, was ich aufs Band spre-
chen kann.“

650 Mitglieder zählt der Verein, der
bereits 1979 gegründet wurde. Conzel-
mann verrät, dass sogar ein Mitglied
aus Köln und eines aus Flensburg dazu
gehören. „Wir haben sogar neuerdings
einen Olympia-Star unter unseren
Mitgliedern: Georg Hettich, der 2006
in Turin die Goldmedaille in der Nor-
dischen Kombination gewann, arbei-
tet in der Forschungsabteilung bei
Aesculap in Tuttlingen.“

Alle haben sich schon mal verirrt

Wenn die vier „Spurer“ aus ihrem
Nähkästchen plaudern, erfährt man
Erstaunliches – nicht nur, dass es oft
„saukalt“ ist, wenn sie bei Wind und
Wetter auf ihrem Gerät sitzen. Fast
alle haben sich bei Nebel auch schon
einmal mit ihrem Spurgerät verirrt.
„Erst als ich das Tennisheim von

Mahlstetten sah, wusste ich wieder,
wo ich war“, erzählt Mesle. 

Dass es sie ärgert, wenn Fußgänger
durch die Loipen stapfen, ist verständ-
lich. „Die meisten sehen allerdings ih-
ren Irrtum ein, wenn man sie darauf
anspricht“, meint Eberhard Geißler.

Jetzt hoffen sie, dass ihre Geräte
nicht so schnell schlapp machen. Die
Reparaturen seien nämlich sehr teu-
er. „Und wenn erst der alte Kässboh-
rer den Geist aufgibt und wir Ersatz
brauchen, wird es ganz teuer“, meint
Franz Herberg, dessen Fahrzeug in
der Garage hinter der Wehinger Ski-
hütte daheim ist.

Heuberg-Loipen sind gespurt

Von Gisela Spreng
●

Am Biathlonzentrum Gosheim ist der Skidoo des Skiclubs Gosheim stationiert, der bei geringer Schneelage zum
Einsatz kommt – Im Bild von links: Franz Herberg, Markus Conzelmann, Werner Mesle, Eberhard Geißler, Frieder
Weber. FOTO: GISELA SPRENG

Info: 
●» www.skiwanderwege-

heuberg.de

Vier Ehrenamtliche sorgen für optimale Wintersport-Bedingungen

WEHINGEN (pm) - Bei der neuen
Wehinger Schlossberghalle sind
nach wir noch einige kleine Nach-
besserungen nötig, mit denen sich
der Gemeinderat Wehingen in seiner
jüngsten Sitzung befasst hat.

So sollen, um bei zukünftigen Ver-
anstaltungen in der Halle eine größe-
re Flexibilität zu haben, die Bestuh-
lungspläne durch weitere Varianten
ergänzt werden, die aber noch ge-
nehmigt werden müssen. Um die
maximal zulässigen 670 Sitzplätze
bei Bedarf auch ausschöpfen zu kön-
nen, schafft die Gemeinde neun wei-
tere Banketttische an. Im Raucher-
raum der Halle ist die Abzugssituati-

on noch unbefriedigend. Deshalb
soll bei der turnusmäßigen Wartung
das Zuluftsystem nochmals tech-
nisch nachgebessert werden. 

Das auf dem Dach der Schloss-
berghalle montierte Schneefangsys-
tem reicht nicht aus, da wiederholt
Dachlawinen abgegangen sind. Der
Gemeinderat beauftragte die Fla-
schnerei Klink aus Balingen mit der
Lieferung und Montage eines ergän-
zenden Schneefangrohrystems.

Rege diskutierte der Gemeinderat
den vom TV Wehingen beabsichtig-
ten Neubau eines Sportheims. Gemäß
den Planungen muss für den Neubau
mit Gesamtkosten in Höhe von
620 000 Euro gerechnet werden. Der
TV Wehingen sieht sich, – selbst unter
Berücksichtigung von Eigenmitteln,
externen Fördergeldern und Eigen-
leistungen – außerstande, die Gesamt-
maßnahme alleine zu finanzieren. Mit
Blick darauf, dass beim Abbruch der
alten Festhalle auch bisherige Vereins-
räume entfallen und die geplanten
neuen Räumlichkeiten teilweise auch
durch die Allgemeinheit genutzt wer-
den können, hat der Verein bei der Ge-

meinde eine Förderung in Form eines
Zuschusses sowie eines zinslosen
Darlehens beantragt. Bevor der Ge-
meinderat einen Beschluss dazu fas-
sen wird, hat er aber erst einmal ergän-
zende Planunterlagen angefordert.

Einstimmig beschloss der Rat, für
den Bauhof einen Mercedes-Benz-
Unimog U 423 sowie einen dazu pas-
senden Schneepflug und einen Streu-
automat anzuschaffen. Private Feuer-
werke während des Jahres werden
künftig nur noch für bestimmte Anläs-
se (Taufen oder Hochzeiten, Vereins-
feste, Vereins- und Firmenjubiläen, so-
wie runde Geburtstage) genehmigt.
Und das nur bis 22 Uhr nachts.

Wehingen optimiert die Schlossberghalle weiter
Gemeinderat hat den Zuschuss für Neubau des TV-Sportheims noch nicht genehmigt

ANZEIGE

Willkommen in Ihrer Wohlfühloase
Therme, Sauna und Wellness vom Feinsten

Freuen Sie sich auf:
• Thermalbad mit Innen- und Außenbecken, Sprudelliegen, Massagedüsen 

• Dampbad und Sole-Relaxraum 

• Saunalandschaft mit 4 verschieden temperierten Saunen nach Ihrem Geschmack 

   und wechselnden Aufgusszeremonien

• Wohlfühlhaus mit ausgewählten Wellnessanwendungen wie Hot Stone Massage, 

   Wellnesspackung, orientalischem Rasulbad, Entspannungsmassage und vielem mehr

Vitalium-Therme
Karl-Wilhelm-Heck-Straße 8, 88410 Bad Wurzach 

Infotelefon 07564 304-250, www.vitalium-therme.de

Öfnungszeiten:
Täglich 10-22 Uhr (außer 24.12. und 31.12.),  

montags Damensauna (17-22 Uhr, außer Feiertage und Schulferien)

Wassergymnastik:  Mo.-Fr.  14:30 + 19:30 Uhr, 

Sa., So. und Feiertage 11:30 + 19:30 Uhr

(20 Minuten/mit gültiger Eintrittskarte kostenlos)

Abonnenten haben's besser.

1 Stunde kostenlos Verlängerung je Zeiteintrittskarte  

erhalten AboKarte-Besitzer und eine Begleitperson.

Alle Vorteile unter abokarte.de
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